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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. <3
Mittwoch dm 17. I.wlcr Mi«.

Ausschl ießende P r i v i l e g i e n .
Das Ministerium für Handel und Volkswirthschafl

hat nachstehende Privilegien ertlieilt:
Am !». Dezember 1<^65

1. Dem Karl Max Ilngcr. Fadriksbcsil)er zu Johann,
gcorgcnlhal im Königreiche Sachse» (Vevollmächligtcr
Friedrich Nödigcr in Wien, Neubau, Sigmuudögasse,
Nr .'!), auf die Erfindung eines eigenthnmlichc» Vcr«
fahrens zur Herstellung eines dnrch Wrllenfaltllng band»
formier Streife» gebildeten Vesaßeö, für die Dauer
vc>n fünf Jahre».

2. Den Gebrüdern Hörner, Gaolnstcr-Fabrikanlcn
in Wie». Wiedcn, Freundgassc Nr. 12. auf Die Erfin«
dunq einer vereinfachten Konstruktion der Injelleure,
für rie Dauer von zwei Iahreu.

3. Dem Angelo Vcseovali, Ingcnler i» Nom ('^t-
vollmä'chligter dao Großhandluiigshaus Simon G. Si»a
i» Wieu). auf die Erfindung emcr au Lokomotiosn a»>
zul>ri»gcude» eleklr^mn^ieiischtu Vorrichtn»g zur Vcr-
mehr»»g der Ncil'img zwischen Nädcru u»d Schieueu,
fül die Dauer '̂0» sechs Jahre».

Am 11. Dc;eml'er 1865'.
4. Dcm Frau; Saut»er, Tischlermeister iu Graz.

a»f ei»c Verbesserung au Dreschmaschine», für die Dauer
eiucs Ialireö.

5. Dem Varou ?udwi^ Lo Presii, Gutsl'csi^r iu
Wieu. S lad t . R'aqler^issc Nr. 9 , auf die Erfindung
einer verstellbaren Schienlul»al»n sammt Vetriebsmillcl,
für die Dauer eines Jahres.

5>. Dem Viktor RlNlntcher, ^laufnianu iu Wien.
Stadt, Prä'uncrNraste Nr. 5>, ans die Erfu'dnu^ ei,,ev
eisssnil'ünilichcn Kmislrnfli»» schmicdklssr»cr Träger, für
die Dauer eines Jahres.

Die PrivileczlUms'Veschreibunsseu. derc» Geheimh'I«
lu»^ an^csuch! wnrde, defioden slch im k. k. Prwllc'gisN'

Archive in Aufbewahruna., uud jene v^u 6 , deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wur^e, kann daselbst uc>u
Jedermann cingkschen werden.

1. Das Handelsmlnisterillm hat die Anzeige, daß
August Ferdinand Wage, Kaufman» in Wieu, das ihm
ünlcrm 1(i. Juni 186b anf die (5>findnng eines soge-
nannte» Sichecheils'ApparaleS zur Anfbewal'rung von
Petroleum und anderer fluergcfahrlicher ZIüss,gkeilc»
erlheilte auöschlikßcude Pli^i lfgiinu auf Grundlage des
notariell legal,sirleu Geslilschaflüveitragei«, <><!. Wien lieu
Dezember 1865>, au die Gesellschaflöfirma „D'vorzal
und Wage" in Wien überlragen habe. zur Kcnulniß gc«
nouimen und die vorschriftsmäßige Ncgistriruug dlefcr
Ncl'crtragnng veranlaßt.

2. Das Handelsministerium l,al die Anzeige, daß
Eduard A. Paget das ursprünglich dcm Friedrich Pagcl
uulerm 18. N»veml>cr 1862 mheil lc, seltl'er au ihn
übergegangene Privilegium auf eine Vcrliesscrung iu
der Erzeugung wasserdichter Slosse i» Gemäßheit der
lwlariel! legalislrteu Zessionslirknnde, ll<l. Wicn 23. No.
veniber 1865. au seiuen Vrudcr Heinrich Franz Paget
übertragen habe, zlir Kenntniß genommen uud die vor^
schliftömäßigc NeMi i ruug oicscr Nebcrlragnng veranlaßt.

Wien am 16. Dezember 1865.

( » 5 — l ) Nr. :i!U.

Vcrllllltbarung.
An der k. k gcbm'lchilsiichlu Lehranstalt zu

^aidach bcgiunt dcr Connn^lehlkurü für H<'b«
ammell mit deutscher Untl'rrichlösplachc am ltcn
Mäiz »8lltt, zu wclchcm jcdc Schulcnn, wclchc dic
gesetzliche (5lguuug hiezu nachweisen kanu, unent̂
gcltlich zligclassln wird.

Jene Schüll'l'iulN'u aus Krain, welche sich uni
die in diesem Sommerftmester zu verleihenden
st'steml'sirlen zwei Studienfondö-Stipendien von
52 st. 5,N kr. ö W. und die normalmasugc Ver-
gütllng fül' die Her- und Rückreise in ihr Domizil
zu bewertn beabsichtigen, hal^'n ihre dicsfälligen
Gesuche unter legaler Nachweisung ihrer Armuth,
Moralität, des noch nicht überschrittenen ^ttste»
Lebensjahres, dann der intellektuellen und pl)ysl'<
scheu Eignung zur Erlernung der Hebammenkunde
unfehlbar bis zum

2 8. J ä n n e r «8 l i li
bei dem betreffenden k. k. Bezirksamte zu über:
reiche», wobei bemerkt wird, dasi die des Lesens
Unkundigen nicht berücksichtigt werden.

Laibach, am <! Jänner l^ l i l l .
V o n der k. k. L a n d e s r e g i e r u n g f ü r

K r a i n.

(,»-:!) Nr. 5l>,

Cffcktctt-Lizitlttioll.
Von dem k. k. städt. dcleg. Vezirksgerichtt

Laibach wird hieinit bekannt gemacht, daß
a m 18. J a n î  er l ^ l» l l

mehrere auö strafgcrlchtichen Untersuchungen her-
rührcude Gegenstände, darunter auch Gold- und
Silbersachen, an den Meistbietenden hintangegc^
ben werden.

K. k. stadt. delcg. Bezirksgericht Laibach,
am l l . Jänner ltt l l l i .


